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An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Herrn Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 
Rathausplatz 2 

90403 Nürnberg Nürnberg, 23.09.2012 

I 
Klinikum Nürnberg Süd: Geplanter MitarbeiterparkPl3J' im Landschaftsschutzgebiet 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die Bauphase des geplanten Parkhauses auf dem Gelände 1s Klinikums Nürnberg Süd wird die Anmie­
tung eines so genannten "Forstparkplatzes" außerhalb des Beba ungsplanes beabsichtigt Das betroffene 
Gelände zwischen der Zufahrt zum Asphalt-Mischwerke (SAM) nd der Bres/auer Straße ist allerdings Be­
standteil des Landschaftsschutzgebietes Nr. 13 Langwasser. Die; Errichtung eines Interimsparkplatzes hätte 
eine umfangreiche Rodung des derzeit vorhandenen Waldbestarildes zur Folge. 

I
1

Da aufgrund der Vogelbrufzeit und zum Schutz von überwintern en Fledermäusen für derartige Rodungen die 
Monate Oktober und November bevorzugt werden, ist zu berure ten, dass in wenigen Wochen entsprechende 
,.Fakten" geschaffen werden. 1 
Deshalb stelle ich zur Behandlung im nächsten umweltaussChur bzw. im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag:	 I 
! 
I 

Die v.. erwaltung sorgt dafür. dass. geplante Rodungsarbeiten am rmSChriebenen Gelände unterbleiben, so 
lange nicht folgende Fragen umfassend geklärt sind: 

1.	 In welcher Weise ist das geplante Vortlaben mit den Ziel n der Landschaftsschutzverordnung verein­
bar? 

2.	 Wäre für eine derartige Nutzung nicht die Aufhebung de~ Landschaffsschutzverordnung durch den 
UmweJtausschuss notwendig?	 I
 

I
 
3.	 In welcher Weise wurde es die geplante Nutzung rechtfertigen, den bestehenden Schutz der Land­

schaft aufzuheben. . I 

4.	 Warum kann für einen Interimsparkplatz nicht auf bereit~ bestehende Parkflächen im näheren Um­
kreis zurückgegriffen werden (z.B. nordwestlich der GleiWitzer Straße). um einen derart massiven Ein­
griff in die Natur zu vermeiden? 

II . 

Mit freundlichen GrOßen	 I 

Thomas SchroUinger 
Stadtrat der ODP 
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- Ausschnitt aus Detailkarte ­

VERORDNUNG ZUR FESTSETZUNG VON LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIETEN 
.". STADTGEBIET NÜRNBERG 

LANGWASSER 
LANDSCHAFTSRAUM ZWISCHEN LANGWASSER IM NORDEN. DER 
STADTGRENZE IM SODEN UND ALTEN FURT IM OSTEN UNO 
MONCHENER STRASSE IM WESTEN 
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GEMARKUNG:LANGWASSER 

~ 1:"'.:0:::1 LANlJSCHAFIS5CHUIZGEBIET N 
STADTGRENZE 

GEMARKuNGSGRENlE 
M1:5000 

c c 
~ 
<.c 

FDr diD Richligkolt dDr KartD 
Nllmbllrg ,don 21.02.2000 
St.dt NLimborg 
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